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Praxis aktuell: „Berufspraktische Phasen im Studium“ 
- Mythos, Wirklichkeit und Stolpersteine

„Nun vergiss erst mal alles, was Du an der Hochschule 
gelernt hast, jetzt bist Du in der Praxis“ – dieser Satz 
ist heute zwar nur noch selten zu hören, er weist aber 
hin auf ein altes und nach wie vor vorhandenes 
Spannungsverhältnis im Studium der Sozialen Arbeit: 
Gibt es eine gute Theorie ohne Praxis oder eine gute 
Praxis ohne Theorie? Was ist zentral: Die Vermittlung 
der grundlegenden Theorien, die Einführung in die 
relevante Forschung oder die Annäherung an die 
alltägliche Praxis vor Ort? Ist die Verflechtung dieser 
Dimensionen im Studium ein Mythos oder gibt es 
Curricula, die hier Erfolg versprechen? Was fördert, 
was behindert das praxisorientierte Lernen? Und – 
welche Bedeutung hat dieses Lernen für den 
gelingenden Berufsstart?

Durchblick: Soziale Arbeit und (Zeit-) Geist

Soziale Arbeit wird nicht von Feuerwehrleuten und 
Hausfrauen gemacht. Sie erfolgt nicht erst, wenn´s 
brennt – und sie ist nicht dazu gedacht, jeden Tag 
den gleichen Unrat zu beseitigen. Vor mehr als hun-
dert Jahren hat sie damit begonnen, die Stufenleiter 
zur Akademisierung und Professionalisierung empor-
zuklimmen. Und das nicht ohne Erfolg: Sozialarbei-
terInnen – davon kann man ausgehen – sind in der 
Lage, effektive Hilfen zu leisten, wo alle anderen 
Professionen passen müssen. Was hat Soziale Arbeit 
in den vergangenen Jahrzehnten alles vorangetrieben, 
welche Probleme hat sie gelöst und mit welchen 
Optionen steuert sie in die Zukunft? Diese Frage 
haben wir Persönlichkeiten gestellt, die an dieser 
Entwicklung nicht unmaßgeblich beteiligt waren.  
Wir wollen von ihnen wissen, worauf sie stolz sind – 
und was noch besser gemacht werden könnte. Die 
Antworten sollen dazu beitragen, Bilanz zu ziehen, 
Orientierungen zu schaffen und das Selbstbewußtsein 
der Profession zu stärken: Denn: Social Work matters!
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Beilagenhinweis:
Dieser Ausgabe von Sozial Extra liegt eine Beilage des  
Trauma Support GbR und Institut für Traumabearbeitung 
und Weiterbildung, Frankfurt und der Springer Fachmedien 
Wiesbaden GmbH, Wiesbaden, bei. Wir bitten um freundli-
che Beachtung.

Sozial Extra 11|12 ’11: 58 DOI 10.1007/s12054-011-0418-z




